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Die Gymnasien, Realschulen und Wirtschafts-
schulen teilen ihren Bedarf an Informationsbro-
schüren jeweils bis zum 15. Oktober direkt der
vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz mit dem
Versand der Informationsbroschüre beauftrag-
ten Stelle per E-Mail mit (Adresse siehe Anlage
Ziffer 1).
Die vom Bayerischen Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz beauf-
tragte Stelle versendet die Informationsbroschü-
ren entsprechend an die Gymnasien, Realschu-
len und Wirtschaftsschulen.

1.2 Auf das Verbot der Kinderarbeit ist in Schulen
mit Vollzeitunterricht ab der fünften Jahrgangs-
stufe zu Beginn eines jeden Schuljahres beson-
ders hinzuweisen:

Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist die Be-
schäftigung von Kindern unter 15 Jahren, von
wenigen Ausnahmen abgesehen (siehe Informa-
tionsbroschüre), verboten. Kind im Sinne des Ju-
gendarbeitsschutzgesetzes ist, wer das 15. Le-
bensjahr noch nicht vollendet hat oder noch der
Vollzeitschulpflicht unterliegt.

1.3 Auf die Gefahren der Ferienarbeit ist in den
Jahrgangsstufen hinzuweisen, die regelmäßig
von Schülerinnen und Schülern besucht werden,
die das 15., aber noch nicht das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Die Zahl der Arbeitsunfälle ist
bei den Schülerinnen und Schülern wegen der
mangelnden Betriebserfahrung wesentlich hö-
her als bei anderen Jugendlichen, die regelmä-
ßig in gewerblichen Betrieben arbeiten und
während ihrer Ausbildung nach und nach mit
den Betriebsgefahren bekannt gemacht werden.
Wer in den Schulen etwas leisten will, soll die
Ferien zur Erholung nützen. Auch die Erzie-
hungsberechtigten der Schülerinnen und Schü-
ler sind auf die Gefahren der Ferienarbeit auf-
merksam zu machen.

1.4 Die Berufsschulen und die Berufsschulen zur
sonderpädagogischen Förderung haben die
Schülerinnen und Schüler, die sich im ersten
Ausbildungs- beziehungsweise Beschäftigungs-
jahr befinden, nach Möglichkeit etwa neun Mo-
nate nach dem Eintritt in das Berufsleben im Un-
terricht auf die rechtzeitige Durchführung der
ärztlichen Nachuntersuchung nach § 33 Jugend-
arbeitsschutzgesetz hinzuweisen.

1.5 Der Vollzug des Jugendarbeitsschutzgesetzes
obliegt den Gewerbeaufsichtsämtern bei den
Regierungen, bei Bergbetrieben den Bergäm-
tern. In der Anlage sind die Adressen der Regie-
rungen – Gewerbeaufsichtsämter – aufgeführt.

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

7157.2 – UK

Mitwirkung der Schulen
beim Vollzug des Jugendarbeitsschutzgesetzes

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 23. Januar 2007 Az.: VII.7-5 S 9361-7.2715

Im Einvernehmen mit dem Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz ergeht folgende Bekanntmachung:

Der Vollzug des Gesetzes zum Schutze der
arbeitenden Jugend (Jugendarbeitsschutzgesetz –
JArbSchG) vom 12. April 1976 (BGBl I S. 965), zuletzt
geändert am 21. Juni 2005 (BGBl I S. 1666), erfordert
die Mitwirkung der Schulen.

1. Mitwirkung im Allgemeinen

1.1 Die Informationsbroschüre „Jugendarbeits-
schutzgesetz“ des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz ist an die Schülerinnen und Schüler der
neunten Jahrgangsstufe sowie an die Schülerin-
nen und Schüler im neunten Schulbesuchsjahr,
die die Schule verlassen, zu verteilen. Die jährli-
che Ermittlung der notwendigen Zahl von Exem-
plaren dieser Informationsbroschüre sowie der
Versand und die Verteilung erfolgen nach fol-
genden Vorgaben:

Hauptschulen und Volksschulen zur sonderpä-
dagogischen Förderung einschließlich Landes-
schulen:

Die Regierungen stellen die betroffenen Schü-
lerzahlen fest und übermitteln diese zusammen
mit einem Verteilerschlüssel der Schulämter je-
weils bis spätestens 15. Oktober per E-Mail
an die vom Bayerischen Staatsministerium
für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz mit dem Versand der Informationsbro-
schüre beauftragte Stelle (Adresse siehe Anlage
Nr. 1).
Die vom Bayerischen Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz beauf-
tragte Stelle versendet die Broschüren gemäß
dem Verteilerschlüssel an die einzelnen Schul-
ämter. Diese leiten die Informationsbroschüren
entsprechend den Schülerzahlen an die ver-
schiedenen Hauptschulen beziehungsweise
Volksschulen zur sonderpädagogischen Förde-
rung weiter.

Gymnasien, Realschulen (einschließlich der ent-
sprechenden Förderschulen) sowie Schulen be-
sonderer Art und Wirtschaftsschulen:
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2. Ausgabe der Untersuchungsberechtigungs-
scheine und der Erhebungsbögen

2.1 Jugendliche, die in das Berufsleben eintreten,
dürfen gemäß § 32 Abs. 1 JArbSchG nur be-
schäftigt werden, wenn sie innerhalb der letzten
14 Monate von einem Arzt untersucht worden
sind (Erstuntersuchung) und dem Arbeitgeber
eine von diesem Arzt ausgestellte Bescheini-
gung vorliegt. Ein Jahr nach Aufnahme der Be-
schäftigung hat sich der Arbeitgeber gemäß § 33
Abs. 1 JArbSchG die Bescheinigung eines Arz-
tes darüber vorlegen zu lassen, dass die Ju-
gendlichen nachuntersucht worden sind (Erste
Nachuntersuchung). Die Untersuchungen sind
für die Jugendlichen kostenfrei; die Kosten
werden den Ärzten vom Freistaat Bayern er-
stattet. Nach § 2 der Verordnung über die ärzt-
lichen Untersuchungen nach dem Jugendar-
beitsschutzgesetz (Jugendarbeitsschutzuntersu-
chungsverordnung – JArbSchUV) vom 16. Ok-
tober 1990 (BGBl I S. 2221) werden die Kosten
nur erstattet, wenn der Arzt der Kostenforde-
rung einen ausgefüllten Untersuchungsberech-
tigungsschein beifügt.

2.2 Zur Vorbereitung einer Erstuntersuchung nach
dem JArbSchG erhalten die Jugendlichen nach
§ 3 JArbSchUV einen Erhebungsbogen in wei-
ßer Farbe, zur Vorbereitung einer Nachuntersu-
chung einen Erhebungsbogen in roter Farbe.
Der jeweilige Erhebungsbogen soll vom Perso-
nensorgeberechtigten ausgefüllt und von die-
sem und dem Jugendlichen unterschrieben dem
Arzt bei der Untersuchung vorgelegt werden.

2.3 Die Untersuchungsberechtigungsscheine und
die Erhebungsbögen für die Erstuntersuchung
nach § 32 Abs. 1 JArbSchG und für die Erste
Nachuntersuchung nach § 33 Abs. 1 JArbSchG
sind von den öffentlichen und privaten Schulen
mit Vollzeitunterricht auszugeben, die die Ju-
gendlichen vor Aufnahme einer Beschäftigung
zuletzt besuchen (Nr. 7.3.1 des III. Verzeichnis-
ses der Anlage zur Verordnung über Zuständig-
keiten auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes, der
Sicherheitstechnik, des Chemikalien- und Me-
dizinprodukterechts [ASiMPV] vom 2. Dezem-
ber 1998, GVBl S. 956, zuletzt geändert durch
Verordnung vom 2. August 2005, GVBl S. 330).

Jugendliche, die beabsichtigen, nach Verlassen
einer Schule mit Vollzeitunterricht eine andere
Schule mit Vollzeitunterricht zu besuchen, er-
halten keine Untersuchungsberechtigungs-
scheine und keine Erhebungsbögen. Nr. 2.5
Satz 3 bleibt unberührt.

2.4 Die Untersuchungsberechtigungsscheine und
die Erhebungsbögen werden nur den Schülerin-
nen und Schülern ausgehändigt, die vor Voll-
endung des 18. Lebensjahres eine Schule mit
Vollzeitunterricht verlassen (vgl. Nr. 2.3). Schü-
lerinnen und Schüler, die die Schule vor Vollen-
dung des 17. Lebensjahres verlassen, erhalten
zwei Untersuchungsberechtigungsscheine und
zwei Erhebungsbögen, je einen weißen für die
Erstuntersuchung und je einen roten für die Ers-
te Nachuntersuchung. Schülerinnen und Schü-

ler, die die Schule nach Vollendung des 17. Le-
bensjahres verlassen, erhalten nur den weißen
Untersuchungsberechtigungsschein und den
weißen Erhebungsbogen für die Erstuntersu-
chung.

2.5 Die Untersuchungsberechtigungsscheine und
die Erhebungsbögen werden in der Regel in den
Abschlussklassen zu Beginn des zweiten Schul-
halbjahres ausgegeben. Die Untersuchungsbe-
rechtigungsscheine und die Erhebungsbögen
können frühestens ab dem 1. Juli des der Ab-
schlussklasse vorausgehenden Schuljahres aus-
gegeben werden, wenn sie für eine Bewerbung
um eine Ausbildungsstelle angefordert werden.
Für Schülerinnen und Schüler, die in das Berufs-
grundschuljahr eintreten wollen, sollen die Un-
tersuchungsberechtigungsscheine und die Er-
hebungsbögen ab dem 1. Juli vor der Aufnahme
in das Berufsgrundschuljahr ausgegeben wer-
den. Soweit sie die Schule – zulässigerweise –
vorzeitig verlassen, sollen die Untersuchungsbe-
rechtigungsscheine und die Erhebungsbögen
drei Monate vor dem Austritt ausgegeben wer-
den.

2.6 Bei der Ausgabe der Untersuchungsberechti-
gungsscheine und der Erhebungsbögen sind die
Schülerinnen und Schüler auf die Bedeutung der
Untersuchungen aufmerksam zu machen; sie
sind weiter anzuhalten, die roten Vordrucke
(Untersuchungsberechtigungsschein und Erhe-
bungsbogen für die Erste Nachuntersuchung)
sorgfältig aufzubewahren; weiter sind sie darauf
hinzuweisen, dass der rote Untersuchungsbe-
rechtigungsschein und der rote Erhebungsbo-
gen auch dem Arbeitgeber zur Aufbewahrung
ausgehändigt werden können. Zusammen mit
den Untersuchungsberechtigungsscheinen und
den Erhebungsbögen ist zur Unterrichtung der
Erziehungsberechtigten ein auf grünes Papier
gedrucktes Merkblatt für Eltern und Jugendli-
che zu den ärztlichen Untersuchungen nach
dem Jugendarbeitsschutzgesetz auszuhändi-
gen.

2.7 Die Klassenleitung der Klassen, in denen übli-
cherweise einzelne Schülerinnen und Schüler
die Schule verlassen, ist regelmäßig auf die ge-
setzlich vorgeschriebene Ausgabe der Untersu-
chungsberechtigungsscheine und der Erhe-
bungsbögen hinzuweisen.

2.8 Über die Ausgabe der Untersuchungsberechti-
gungsscheine ist eine Liste zu führen.

2.9 Die Untersuchungsberechtigungsscheine und
die Erhebungsbögen werden gebührenfrei aus-
gegeben. Die Untersuchungsberechtigungs-
scheine müssen mit dem Stempel der Schule und
der Unterschrift der Schulleitung oder deren Be-
auftragten versehen sein und eine fortlaufende
Nummer besitzen, die mit der Nummer der Ein-
tragung in der Liste nach Nummer 2.8 überein-
stimmt. Die laufende Nummer ist für beide Un-
tersuchungsberechtigungsscheine die gleiche.
Jeder Jugendliche kann grundsätzlich nur ein-
mal je einen Untersuchungsberechtigungs-
schein für die Erstuntersuchung und für die Erste
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Nachuntersuchung erhalten. Wird im Falle des
Verlustes ein weiterer Untersuchungsberechti-
gungsschein ausgehändigt, so ist dieser als
„Zweitausfertigung“ zu kennzeichnen; in der
Liste ist ein entsprechender Vermerk aufzuneh-
men.

2.10 Den Schulen werden die Untersuchungsberech-
tigungsscheine, die Erhebungsbögen und das
Merkblatt elektronisch im PDF-Format als Do-
kumentenvorlagen zur Verfügung gestellt. Die
Schulen drucken die benötigten Untersuchungs-
berechtigungsscheine, die Erhebungsbögen
und das Merkblatt mit Hilfe der elektronischen
Dokumentenvorlagen selbst aus – insbesondere
wenn nur geringe Mengen benötigt werden. Da-
bei sind die Untersuchungsberechtigungsschei-
ne und die Erhebungsbögen für die Nachunter-
suchungen auf rotem und das Merkblatt auf grü-
nem Papier auszudrucken. Ziel der Einführung
elektronischer Dokumentenvorlagen ist es, mit-
telfristig auf die Bereitstellung maschinell ge-
druckter Formulare zu verzichten.

Insbesondere für die Fälle, in denen Schulen
noch nicht über die technische Ausstattung zum
Ausdruck der Formulare verfügen, werden die
Untersuchungsberechtigungsscheine, die Erhe-
bungsbögen und das Merkblatt vom Landesamt
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit in
gedruckter Form unentgeltlich bereitstellt. Die
benötigten Vordrucke bestellen die Schulämter
für die Hauptschulen und Volksschulen zur son-
derpädagogischen Förderung ihres Schulamts-
bezirks, die Realschulen, Wirtschaftsschulen so-
wie die Gymnasien per E-Mail direkt beim Lan-
desamt für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit (Adresse siehe Anlage Nr. 2). Die Bestellung
hat jeweils den Bedarf für zwei Jahre zu umfas-
sen und ist im zweijährigen Turnus jeweils bis
zum 15. Januar (2008, 2010, . . .) vorzunehmen.
Die Vordrucke werden vom Landesamt oder
einer von ihr beauftragten Stelle an die Schul-
ämter, Realschulen, Wirtschaftsschulen und
Gymnasien gesandt. Von den Schulämtern wer-
den die Vordrucke an die Hauptschulen und die
Volksschulen zur sonderpädagogischen Förde-
rung ihres Schulamtsbezirks weitergeleitet.

3. Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2007
in Kraft. Die Bekanntmachung über die Mitwir-
kung der Schulen beim Vollzug des Jugendar-
beitsschutzgesetzes vom 16. Juni 2004 (KWMBl I
S. 161, StAnz Nr. 29) wird mit Ablauf des 31. Juli
2007 aufgehoben.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 42
StAnz 2007 Nr. 8

Anlage
Adressenliste

1. Broschürenversand: Firma Ernst Vögel GmbH,
Kalvarienbergstraße 22, 93491 Stamsried, Telefon
09466/9400-13, Telefax 09466/1276,
E-Mail voegel@voegel.com

2. Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit,
Dienststelle München, Pfarrstraße 3, 80538 Mün-
chen, Telefon 089/2184-0, Fax 089/2184-297,
E-Mail jarbschg@lgl.bayern.de,
www.lgl.bayern.de

3. Regierungen – Gewerbeaufsichtsämter

Regierung von Schwaben – Gewerbeaufsichtsamt –
Morellstraße 30d, 86159 Augsburg, Telefon 0821/
327-01, Fax 0821/327-2700
www.regierung.schwaben.bayern.de

Regierung von Oberfranken – Gewerbeaufsichts-
amt –
Oberer Bürglaß 34–36, 96450 Coburg, Telefon
09561/7419-0, Fax 09561/7419-100
www.regierung.oberfranken.bayern.de

Regierung von Niederbayern – Gewerbeaufsichts-
amt –
Gestütstraße 10, 84028 Landshut, Telefon 0871/
808-01, Fax 0871/808-1799
www.regierung.niederbayern.bayern.de

Regierung von Oberbayern – Gewerbeaufsichts-
amt –
Heßstraße 130a, 80797 München, Telefon 089/
2176-1, Fax 089/2176-3102
www.regierung.oberbayern.bayern.de

Regierung von Mittelfranken – Gewerbeaufsichts-
amt –
Roonstraße 20, 90429 Nürnberg, Telefon 0911/
928-0, Fax 0911/928-2999
www.regierung.mittelfranken.bayern.de

Regierung der Oberpfalz – Gewerbeaufsichtsamt –
Bertoldstraße 2, 93047 Regensburg, Telefon 0941/
5025-0, Fax 0941/5025-114
www.regierung.oberpfalz.bayern.de

Regierung von Unterfranken – Gewerbeaufsichts-
amt –
Georg-Eydel-Straße 13, 97082 Würzburg, Telefon
0931/380-00, Fax 0931/380-2222
www.regierung.unterfranken.bayern.de
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2038.3.4 - WFK

Änderung der Bekanntmachung über die
Bestimmung von Ausbildungseinrichtungen

für die berufspraktische Ausbildung
von Bibliothekssekretäranwärtern

(Bibliotheksausbildungseinrichtungen
mittlerer Dienst – Biblausb/mD)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 5. Januar 2007 Az.: XII/1-K 3131.4.3-12c/42 359

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst
über die Bestimmung von Ausbildungseinrichtungen
für die berufspraktische Ausbildung von Bibliotheks-
sekretäranwärtern (Bibliotheksausbildungseinrich-
tungen mittlerer Dienst – Biblausb/mD) vom 24. Okto-
ber 2003 (KWMBlI S. 510), geändert durch Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für
Wissenschaft, Forschung und Kunst vom 18. März
2004 (KWMBlI S. 61), wird wie folgt geändert:

In Nr. 1 „Wissenschaftliche Bibliotheken“ wird
nach den Worten „Universitätsbibliothek Erlangen-
Nürnberg“ eine neue Zeile mit den Worten „Hof Bi-
bliothek der Fachhochschule“ eingefügt.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Februar 2007 in
Kraft.

Dr. Friedrich Wilhelm R o t h e n p i e l e r
Ministerialdirektor
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2230.1.1.1.1.4-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 16. Februar 2007 Nr. III.4-5 S 1321.1-5.15 459

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schul-
arten zugelassen.

Die mit * gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung.

Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom
Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und
von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006
beschlossenen Änderungen.

Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Mathematik

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Formel, Mathematik für Hauptschulen mit Mittlerer
Reife, hrsg. v. Sailer u.a.:
RM9: ISBN 978-3-7661-6209-0, 1. Aufl. 07, 18,50 A, ZN
3/07-V (02.03.07)

Gymnasium

Biologie

Schroedel Verlag, Braunschweig:

RNetzwerk Biologie, Bayern, hrsg. v. Jungbauer:
9: ISBN 978-3-507-86494-8, Aufl. 07/Druck A1,
12,95 A, ZN 239/06-G8 (02.03.07)

Griechisch – Lesebücher / Texte mit ausführlicher
inhaltlicher Erläuterung

Aschendorff Verlag, Münster:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

RHomer, Odyssee, v. Schnabel:
Wortkunde: ISBN 978-3-402-02258-0, 5. Aufl. 07,
7,30 A, ZN 8/74247/74 (02.03.07)

Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspflichtige
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Mathematik

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

RDenken und Rechnen – Arbeitsheft, Bayern, hrsg. v.
Maier:
1: ISBN 978-3-14-122481-8, Aufl. 07/Druck A1, 7,75 A,
ZN 242/06-V (02.03.07)

Hauptschule

Englisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*New Highlight – Workbook, Hauptschule Bayern:
R3 für M-Klassen: v. Thorne, ISBN 978-3-464-34495-8,
2. Aufl. 06/1. Druck 07, 7,95A, ZN 231/06-V (02.03.07),
zugel. f.d. Jgst. M7

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt am
2. März 2007 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2007 S. 45
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III. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsregierung,
anderer bayerischer Staatsministerien und sonstiger Stellen
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